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vorwort des verlages

Das vorliegende Buch enthält eine Auswahl* von Ansprachen, 
die Sheikh Muªammad Nâ|im al-Óaqqânî, qaddasa llâhu sirrahu, 
zum Thema der bevorstehenden Endzeit: Armageddons, des 
Großen Krieges, Sayyidinâ Mahdîs und der Wiederkehr Jesu 
Christi, der Friede sei auf ihnen, in einem Zeitraum von zwanzig 
Jahren gehalten hatte. 

Hatte schon Großsheikh ‘Abdullâh Fâ’iz ad-Daghistânî, 
der spirituelle Lehrer Sheikh Nâ|im Efendis, möge Allah ihre 
Seelen heiligen, wie dann später auch sein Schüler, seit Jahren 
mit dem Eintreten des Großen Krieges, „Armageddons“ 
(arabisch: al-malªamatu l-kubrâ) und all den damit zusammen-
hängenden weltbewegenden Ereignissen gerechnet, so erscheinen 
die von beiden Sheikhs beschriebenen Dinge angesichts der 
gegenwärtigen weltpolitischen Lage heute unversehens als von 
bestürzender Aktualität. Diese ist es, die eine Neuauflage jenes 
Werkes nun als sehr sinnvoll wenn nicht gar als verlegerische 
Pflicht erscheinen läßt.

Detailliert beschriebene Abläufe, die uns als unrealistisch oder 
gar phantastisch hatten anmuten können, erscheinen nun nicht 
nur als möglich, sondern als für in näherer Zukunft durchaus 
erwartbar. Hatte vor einigen Jahren ein Bruder auf der Pilgerfahrt 
nach Mekka von fünf ehrenwerten Leuten, die er für Heilige 
(auliyâ’ allâh) hielt, auf die Frage, wann denn Sayyidunâ Mahdî 
käme, unabhängig voneinander genau dieselbe Antwort erhalten, 
„Wenn der Russe in die Türkei einmarschiert.“, so muß uns 
diese Antwort heute doch nachdenklich machen.

9

*  Zu den Quellen siehe Anhang (S. 185 f.). 
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 Denn es scheint, daß ein Einmarsch der Russen in die Türkei 
zuvor kaum je so plausibel gewesen wäre wie angesichts der 
gegenwärtigen geopolitischen Lage und der besonderen Ver-
hältnisse in Syrien und dem Irak. 

Doch auch wenn dieser Schein trügen würde, so sollten wir 
die Einzelheiten der in der muslimischen Gemeinschaft seit 
Jahrhunderten tradierten Voraussagen doch in jedem Falle 
kennen und auch um die Empfehlungen wissen, wie wir uns 
unter himmlischen Schutz stellen können. Großscheikh Abdullâh 
hatte dazu gesagt: 

„Der Allmächtige Herr beauftragte die Engel, den Menschen 
zu beschützen. Bewahrte Allâh Seinen Propheten Abraham 
inmitten des Feuers, das ihn töten sollte, in Sicherheit, so ist 
Er auch sehr gut in der Lage, Seine Diener inmitten atomarer 
oder biologischer Kriegsführung zu bewahren. Macht euch 
keine Sorgen.“ (s. u., S. 126) – Für Nichtmuslime würde es aus-
reichen, an die Existenz Gottes zu glauben, um diesen Schutz 
zu gewinnen; für Muslime, wie auch immer, wäre wenigstens 
eine Niederwerfung (sajda) am Tag Bedingung. Alle Atheisten 
werden vergehen. Wer aber täglich sagt: „O mein Herr, Herr 
der Himmel und der Erde, gewähre uns Deine Segnungen und 
Barmherzigkeit“, ihn würde dies vor allem Übel bewahren. Diese 
Worte sollten in jeder Religion angenommen werden. Juden 
können sie sagen und auch Christen; nichts kann sich dem in 
ihrem Glauben entgegenstellen. 

Die Muslime erwarten Sayyidunâ Mahdî æ *, der auf Befehl 
des Propheten œ von Heiligen aus unbekannten Welten um die 
Erde, den N u q a b a ,  Nu jaba ,  Buda la ,  Au tad  und Akhyar , in 
seinem Kampf gegen den einäugigen Dajjâl, den Antichristen, 
unterstützt werden wird. Wenn er erscheint, wird er in Damas-
kus dreimal: „Allâhu akbar.“ sagen, und es wird vom Osten bis 
zum Westen gehört werden. Der Erzengel Gabriel, der Friede 
sei auf ihm, wird ausrufen: „Der Kalif Allâhs des Allmächtigen 

* Vgl. unten genauer das Kapitel Der  Ka l i f  A l lahs , S. 159 ff	
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ist gerade erschienen! Schließt euch seinen Streitern an!“ Sein 
Erscheinen wird von solch einer Kraft begleitet sein, daß alle 
Technologie aufhört. Und in der gesegneten Zeit seines Kalifats 
sollen den Menschen wundersame Fähigkeiten zuwachsen, daß 
sie fliegen oder wie mit Siebenmeilenstiefeln große Strecken im 
Augenblick zurücklegen können.

Erwarten die Muslime zugleich Sayyidunâ ‘Îsâ æ, daß er von 
den Himmeln herabkommt, so erhoffen auch die Christen die 
Wiederkehr Jesu Christi. Die Juden indes – sie glauben nicht 
an Sayyidunâ ‘Îsâ æ und Sayyidunâ Muªammad æ – warten 
immer noch auf das Erscheinen eines Propheten aus ihrem 
eigenen Stamm. 

Armageddon, der Große und Letzte Krieg, wird der unwider-
setzbare Ausdruck des Willens des Herrn der Welten sein, den 
Menschen durch sich selbst zu bestrafen, etwas, das in diesem 
Ausmaß bislang nicht bekannt ist. Dann wird sich jenes Tor 
der Reue, das Sayyidunâ Ibrâhîm, auf dem der Friede sei, bei 
seinem Flug um die Erde von einem Engel gezeigt worden war, 
nach drei Tagen der Finsternis für immer schließen, während 
die Sonne im Westen aufgeht.* 

Bezeichnet Armageddon gemäß heiliger Überlieferungen 
den Anfang des Endes der Welt, da ihm nur noch 40 Jahre 
des Friedens folgen, so berühren die hier vorgelegten Sohbets 
Sheikh Nâ|im Efendis grundlegende  Fragen der menschlichen 
Existenz im Diesseits und Jenseits. Der Führer des ehrenwerten 
Naqshbandi-Ordens wendet sich entsprechend an alle Menschen, 
die er zum Kampf gegen das eigene Ego (nafs) und dazu aufruft, 
als wahre Diener Gottes ihre Bestimmung auf diesem Planeten 
zu erfüllen. Nur als Diener des Schöpfers finden sie Frieden und 
Schutz. „Die Welt ist dazu gemacht, dem Menschen zu dienen, 
der Mensch ist dazu gemacht, Gott zu dienen. Wer Gott dient, 
dem dient die Welt. Wer aber der Welt dient, wird von jedem 
Hund gebissen!“ 

* Vgl. Amina Adil, Die Propheten, Bd. 1, S. 196 f.	
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 Abschließend gilt es noch, festzustellen, daß hier nicht der 
Eindruck erweckt werden soll, als wüßten wir, wann der Große 
Krieg und all die ihn begleitenden Dinge genau geschehen 
werden. Das ist nicht der Fall. – Hatte unser Sheikh die zu 
erwartenden Ereignisse für das Jahr 2000 vorausgesagt*, so 
waren einige seiner Schüler arg irritiert, als zu der Zeit dann 
nichts geschah oder zu geschehen schien. Für andere indes war 
das kein Problem, da sie davon ausgingen, daß der Herr der 
Welten Seine Pläne jederzeit ändern kann und Er es auch tut, 
wenn beispielsweise ein armer Bettler unter einer Brücke von 
Paris zur rechten Zeit das rechte Bittgebet zum Himmel schickt.

Wa min Allâh at-taufîq.

Lympia (Zypern),  Rabî‘ al-Awwal 1437
im Dezember 2015			       Salim E. Spohr

* In einigen der in der folgenden Sammlung zusammengestellten Ansprachen 
des Sheikhs wird dieses Datum tatsächlich genannt. Hatte einer unserer Berater 
vorgeschlagen, diese Ansprachen aus der Sammlung herauszunehmen oder 
die entsprechenden Passagen zu löschen, so folgen wir diesem Rat hier aber 
nicht, da es um die Wiederauflage eines schon erschienenen Werkes geht, im 
Prinzip also alles so bleiben soll, wie es war, und es doch nicht ehrenrührig ist, 
wenn ein angenommenes Ereignis nicht zur erwarteten Zeit eintritt. 	


